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DER VERBAND DER PROFESSOREN ÖSTERREICHS DANKT FüR DIE ÜBERMITTLUNG DES 
ENTWURFES FÜR DIE NoVELLE ZUM SCHULUNTERRICHTSGESETZ UND GIBT D AZU 
FOLGENDE STELLUNGNAHME: 

1IDlE1i'm�WJWJ�®$1i'lEJ1!!.. 

BEGRÜ8I_WIRDL D Aß DIE ERLÄ U TER UNGEN (S.2),BEN GR UNDSATZ DER 
FREI WILLI G KEIT INSOWEIT ENTHA LTEN] ALS DER BESUCH DER 
GANZTÄ'GIGEN SCHUL FORM NUR AUFGRUND EINER ANMELDUNG MÖGLICH 
IST, DIE EINFÜHR UNG EINE R VER SCHRÄN K TEN A B F OL GE E R SCHEINT 
JE DOCH ENTBEHRLICH, 

�WJ1i'@m@InlXlE 

BEGRÜ8I_WIRDL D Aß SCHULA U T ONOME RE GEL UNGEN NICHT V OM 
S CHU L GEMEINSCHAF T SA USSCHUß GE TROF FEN WER DEN, SIE HE VORBLA T T: 
REGELUNGEN '" SIND VON DERART GRUNDLEGENDER SCHULISCHER BEDEUTUNG, DAß DIE BILDUNG EINFACHEH 
HEHHHEITEN IN DEN SCHULPAKTNEHSCHAFTSGHEKIEN NICHT IjECKHiBIG EKSCHEINT. 
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EARAGRAeH_12_A_ill_Zli_2_SQLL_ENIEALLEHl 
BEGRÜNDUNG: VERSCHRÄNKTE ABFOLGE BEDEUTET FÜR SCHÜLER, DIE AM BETREUUNGSTEIL NICHT TEILNEHMEN VOLLEN, 
EINE UNIUKUTBARE HÄRTE UND WÜRDE ALS DRUCK AUF SIE AUFGEFABT WERDEN, SICH DOCH ZUR TEILNAHNE ZU 
ENTSCHLIEßEN, DIE TAGESHEIMSCHULE IST AUSREICHEND IN DER LAGE EINEM ETWAIGEN WUNSCH NACH 
NACHMITTAGSBETREUUMG NACHZUKOKMEN, 

PA R A GRAPH 12 A (2) LE TZTER I ST A U S  OB GENANNTEN GRÜNDEN 
OBSOLET. 

eARAGRAeH_6�_A_ABSi_2_Z_1_LIli_H_WIRD_ABGELEHNIL LIT. I 
T RI T T  AN DIE STELLE DES GEPLANTEN LIT. H. 
BEGRÜNDUNG: DER YDPö LEHNT SCHULAUTOMO"E LEHRPLÄNE AB, DA DIE KÖGLICHKEITEN FüR EIN EIGENSTÄNDIGES 
SCHULPROFIL SCHON JETZT IN REICHEM HABE GEGEBEN SIND: 
- IN ALLEN SCHULFORKEN DURCH FREIGEGENSTÄNDE UND UNVERBINDLICHE ÜBUNGEN, BEI DEREN FÜHRUNG DIE 

BISHERIGEN BESCHRÄNKUNGEN AUFZUHEBEN BZV, ZU LOCKERN WÄREN, 
- AN DER AHS-UNTERSTUFE DURCH GLIEDERUNG IN GYMNASIUM, REALGYMNASIUM UND WIRTSCHAFTSKUNDLICHES 

REALGYMMASI U", 
- AN DER AHS-OBERSTUFE DURCH VERSCHIEDENE OBERSTUFENFORNEN UND ZUSÄTZLICH DURCH DIE 

VAHLPFLICHTGEGEMSTÄNDE 
- AN DEN B"HS DURCH FACHSPEZIFISCHE RAHKENLEHRPLÄNE, 
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EARA�RAfH_fi�_A]S�_2_Z_1_LII�_�_�lRD_A]�ELEHNIL LITt K TRITT 
AN DIE STELLE DES GEPLANTEN LITt Jt 
BEGRÜNDUNG WIE ZU PARAGRAPH 6, At 

IM üBRIGEN VERWEISEN WIR AUF DIE STELLUNGNAHME ZUM 
BEGUTACHTUNGS VERFAHREN FÜR DIE NOVELLEN ZUM 
SCHULORGANISATIONSGESETZ, PFLICHTSCHULERHALTUNG­
GRUNDSATZGESETZ UND SCHULZEITGESETZ IM ZUSAMMENHANG MIT 
SCHULAUTONOMIE UND GANZTÄGIGEN SCHULFORMENt 

MIT DER BITTE UM BERÜCKSICHTIGUNG DIESER VORSCHLÄGE 
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